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Die Sonographie gilt heute als „Goldstandard“ der bildgebenden
Diagnostik zur Klassifizierung des Entwicklungs- und
Reifungszustandes kindlicher Hüftgelenke. Durch Integration
der bekannten Werte zur Hüftentwicklung nach Graf (Sonometer
1984), der Reifungskurve nach Tschauner (1993) sowie der
Daten von Matthiessen (1994) ergibt sich für die Verknöcherung
des Neugeborenenpfannendaches ein „exponentieller“ Bereich
der optimalen Hüftentwicklung. Besonders bei dezentrierten
Gelenken (Typ IIc instabil, D, Typ III bzw. IV) ist die
Ossifikationsgeschwindigkeit innerhalb der ersten 6
Lebenswochen am höchsten, vermindert sich bis zur 12.
Lebenswoche und pendelt sich mit der 16. Lebenswoche auf ein
proportionales Größenwachstum von Hüftkopf und Pfanne ein.
Diese Daten wurden mathematisch parametrisiert, um die
Verknöcherungsgeschwindigkeiten grafisch darstellen zu
können Matthiessen (1994). Durch Anwendung konservativer
Behandlungsmethoden kann infolge der hohen Verknöcherung
in den ersten 6 Lebenswochen bereits innerhalb von 3 Monaten
eine vollständige Ausheilung dezentrierter Gelenke erreicht
werden, ohne dass später mehrere aufwendige Operationen bis
hin zur totalprothetischen Versorgung erforderlich werden. Es
ist seit längerer Zeit bekannt (Tönnis 1984), dass die
Behandlungsergebnisse umso besser sind, je früher die
Therapie begonnen wird. De Pellegrin (2016) konnte statistisch
eindeutig nachweisen, dass bei Diagnostik und Therapiebeginn
direkt postpartal bis zum 11. Tag 91% aller Hüftgelenke
innerhalb von 3 Monaten voll ausgereift waren (Definition:
Alpha-Winkel gut über 60°). Alle Kinder mit Therapiebeginn
zwischen dem 11. Tag und der 6. Woche erreichten nur 62 % und
diejenigen Kinder mit Therapiebeginn jenseits der 6. Woche nur
noch 48% der erforderlichen Pfannenverbesserung.

Um mit der Therapie bestmögliche Behandlungsergebnisse zu 
erreichen, ist daher die sonographische Untersuchung 

direkt nach der Geburt das Wichtigste.  

Für Ärztinnen und Ärzte
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Sonographie der Säuglingshüfte
Praktische Übungen zur Abtasttechnik nach 
Graf  am Phantom mit Lagerungsschale und 
Schallkopfführungssystem
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Sonographie der Säuglingshüfte
Praktische Übungen zur Abtasttechnik nach Graf  am 
Phantom mit Lagerungsschale und 
Schallkopfführungssystem

In diesem Workshop sollen in Kleingruppen das Grundprinzip

der Hüftsonographie besprochen und die Abtasttechnik

eingeübt werden. Vor Beginn des Workshops werden Ihnen

einige Lerninhalte zur Abtasttechnik digital zur Verfügung

gestellt, mit der Bitte, diese durchzuarbeiten. Ihre Fragen zum

Thema werden gesammelt und im Verlauf der Veranstaltung

besprochen. Bringen Sie gern auch eigene Sono-Bilder zur

Beurteilung mit.

Bei der Präsenzveranstaltung werden die Inhalte nochmals kurz

zusammengefasst; der Schwerpunkt während des Workshops

liegt auf den praktischen Übungen unter Anleitung von Herrn

Dr. Matthiessen. Der Workshop bietet Ihnen die Möglichkeit, die

Abtasttechnik im Rahmen einer Kleingruppe (max. 5 Personen)

unter Anleitung eines äußerst erfahrenen Tutors einzuüben.

Kursinhalte

▪ Sonoanatomie, Standardschnittebene, Dreh- und Kippfehler

▪ Abtasttechnik: Historie und Fehlerdemonstration

▪ Manuele Untersuchung der Hüftgelenke

▪ Praktische Übungen

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG 
REFERENT / TUTOR
Dr. med. Hans Dieter Matthiessen,
Facharzt für Orthopädie, 
Rheumatologie, Kinderorthopädie, 
Chirotherapie, Sportmedizin, DEGUM-
Seminarleiter

ORGANISATORISCHE LEITUNG
Christoph Ellers, Leiter Ressort 
Fortbildung der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe

TEILNAHMEGEBÜHR ZERTIFIZIERUNG
AUSKUNFT UND SCHRIFTLICHE 
ANMELDUNG

€ 299,00 Mitglied der Akademie

€ 349,00 Nichtmitglied der 
Akademie

€ 179,00 Arbeitslos/Elternzeit

Die Veranstaltung ist im Rahmen der
Zertifizierung der ärztlichen Fort-bildung
der Ärztekammer Westfalen-Lippe mit 6
Punkten (Kategorie C) anrechenbar.

Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL und 
der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster

Alexander Ott

0251 929-2214
alexander.ott@aekwl.de

Begrenzte Anzahl an Teilnahmeplätzen!!

WEITERE INFORMATIONEN

VORAUSSETZUNGEN

Die Teilnehmenden sollten über 
Kenntnisse und ggf. Erfahrungen in der 
Hüftsonografie bei Säuglingen 
verfügen oder zumindest das Buch von 
Reinhard Graf: Sonographie der 
Säuglingshüfte und therapeutische 
Konsequenzen, Thieme Verlag, 
durchgearbeitet haben.

Alle Informationen zur Mitglied-
schaft in der Akademie für
medizinische Fortbildung der
ÄKWL und der KVWL unter:

€

mailto:martina.musterfrau@aekwl.de
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